
Das neue Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg

Was müssen wir in Stuttgart gemeinsam von unten tun?

Clara-Zetkin-Haus, Gorch-Fock-Str. 26, 70619 Stuttgart
27. Oktober 2023

Michael Fuchs und Karl-Ernst Kappel
Fachbereich Umwelt der NaturFreunde

Baden-Württemberg und Stuttgart

1

Inhalt

• Klimaschutz und Klimawandelanpassungsgesetz BW (KlimaG BW)
• Gesetze zur Wärmewende und Klimaanpassung im Bund 
• Wärmewende als Soziale Frage? 
• Kommunale Wärmeplanung (KWP) 
• Ausgangslage in der Landeshauptstadt Stuttgart
• Wie kommen wir in der Landeshauptstadt vom Reden … ins Handeln?
• Was müssen wir in Stuttgart gemeinsam von unten tun?
• Demokratie braucht Transparenz
• Kommunale Wärmeplanung Stuttgart - Beispiele
• Ausblick 2023 / 2024: Termine in Stuttgart
• Literaturhinweise

2



.

„Wenn sich normale Menschen Mieten 
in den Städten nicht mehr leisten können, 
dann gerät der Zusammenhalt, 
das heißt auch die Demokratie in Gefahr.“

Hans-Jochen Vogel (1926-2020)
Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau von 1972-1974
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Klimaschutz und Klimawandelanpassungsgesetz BW (KlimaG BW)

• Der Landtag von Baden-Württemberg hat am 01.02.2023 beschlossen, dass die 
Gesamtsumme der Treibhausgasemissionen in Baden-Württemberg im Vergleich zu den 
Gesamtemissionen des Jahres 1990 zur Erreichung der Netto-Treibhausgasneutralität bis 
zum Jahr 2040 schrittweise verringert wird
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Klimaschutz und Klimawandelanpassungsgesetz BW (KlimaG BW)
• KlimaG BW als Beispiel für die „verschlafene” Wärmewende:
• § 7 „Klima-Berücksichtigungsgebot“: Die öffentliche Hand [nach § 2 Abs. 3 Nr. 1 KlimaG BW ist die 

EnBW AG als öffentliche Hand anzusehen, da das Land und die Landkreise des OEW mittelbar die 
Mehrheit des gezeichneten Kapitals halten] hat im Rahmen ihrer Zuständigkeit bei Planungen und 
Entscheidungen den Zweck dieses Gesetzes und die zu seiner Erfüllung beschlossenen Ziele 
bestmöglich zu berücksichtigen.

• § 27 Abs. 2: Umsetzung (nur) mit 5 Maßnahmen in 5 Jahren: völlig unzureichend, nur „Sowieso“-
Maßnahmen

• § 27 Abs. 3 „Kommunale Wärmeplanung”: Pflicht (nur) für 104 Städte (Stadtkreise und Große 
Kreisstädte) 

• § 27 Abs. 3, Satz 3: … die Öffentlichkeit, insbesondere Interessengruppen sowie Vertreterinnen und 
Vertreter der Wirtschaft, ist möglichst frühzeitig und fortlaufend bei der Erstellung des 
kommunalen Wärmeplans zu beteiligen …

• § 27 Abs. 2, Nr. 3: Kommunen müssen Gebiete für Wärmenetze darstellen.
• Klima-Sachverständigenrat (KSR(, 30.09.2023: Zum echten “Klimaschutzland” fehlt die Trans-

formationskultur, das klare und unumstößliche “Ja” zum Klimaschutz – gerade auch in der Politik 5

7 Punkte: NaturFreunde-Stellungnahme zur Anhörung zum
Klimaschutz und Klimawandelanpassungsgesetz BW (KlimaG BW)

1. Klimaschutz muss rechtlich Pflichtaufgabe der Gemeinden werden und die Gemeinden müssen
finanziell dafür ausgestattet werden (Forderung Städtetag Baden-Württemberg u.a.)

2. Wärmenetzbetreiber müssen für ihre Wärmenetze Dekarbonisierungspläne vorlegen (im WPG-E)
3. Die Verpflichtung zur Wärmeplanung muss auf alle 1.101 Gemeinden in BW erweitert werden (im 

WPG-E)
4. Die Umsetzung wird von 5 Maßnahmen auf alle erforderlichen Maßnahmen bis 2040 erweitert
5. Die Landkreise und die Regionalverbände werden verpflichtet, bis zum Jahr 2023 aktuelle

Klimaschutzkonzepte zu erstellen und darin die Wärmeplanung der Kommunen aufzunehmen
6. Das Land legt im Jahr 2023 ein Wärmekonzept mit dem aktuellen Stand der erneuerbaren

Wärmequellen und der Abwärme vor und schreibt dieses alle zwei Jahre fort.
7. Der Klimaschutz ist von den Beteiligungsunternehmen des Landes als vorrangiges Ziel zu beachten. 

Dies ist von den Aufsichtsräten des Landes und der Kommunalen ZV durchzusetzen.
https://www.naturfreunde-wuerttemberg.de/stellungnahme-naturfreunde-wuerttemberg-klimaschutzgesetz 
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Endlich: Gesetze zur Wärmewende und Klimaanpassung im Bund

• 09.03.2023 Werkstattbericht von BMWK Habeck „Wohlstand klimaneutral erneuern”:
• Gebäudeenergiegesetz (GEG) sog. „Heizungsgesetz“, ab 01.01.2024: 

klimaneutrales Heizen soll ab 2024 schrittweise eingeführt werden. 
• Wärmeplanungsgesetz (WPG ) des Bundes (WPG-E, 06.10.2023, Ampel-E im Nov. 2023?, 

offen: wer bezahlt die Wärmenetze?), vsl. ab 01.01.2024 in Kraft: 
„… Der Ausbau der Fernwärme und die Dekarbonisierung der leitungsgebundenen 
Wärmeversorgung sind für eine Erreichung der Klimaschutzziele des Bundes von 
herausragender Bedeutung. In den vergangenen Jahren sind die hierzu notwendigen 
Investitionen nicht im erforderlichen Umfang getätigt worden. …“ 
„… Die Wärmeplanung ermöglicht den Kommunen, die für die Verbraucherinnen und 
Verbraucher kostengünstigsten Wege zu einer klimaneutralen Wärmeversorgung zu 
identifizieren und umzusetzen. …“ (BT-Drs 20/7818 vom 25.07.2023) 
 Novellierung des KlimaG BW zwingend erforderlich?

• Entwurf eines Bundes-Klimaanpassungsgesetzes (KAnG) (BT-Drs 20/8764 vom 11.10.2023): 
§ 12, Abs. 1 Klimaanpassungskonzepte: „… Die Länder bestimmen … diejenigen öffentlichen 
Stellen, die für die Gebiete der Gemeinden und Kreise … ein Klimaanpassungskonzept – soweit 
nicht bereits vorhanden – aufstellen. …“ 7

Wärmeplanungsgesetz des Bundes (WPG)

• § 2 Ziele für die leitungsgebundene Wärmeversorgung 
(1) Der Anteil von Wärme aus erneuerbaren Energien, aus unvermeidbarer Abwärme oder einer 
Kombination hieraus an der jährlichen Nettowärmeerzeugung in Wärmenetzen soll im 
bundesweiten Mittel ab dem 1. Januar 2030 50 Prozent betragen. 
(2) Wärmenetze sollen zur Verwirklichung einer möglichst kosteneffizienten klimaneutralen
Wärmeversorgung ausgebaut werden und die Anzahl der Gebäude, die an ein Wärmenetz 
angeschlossen sind, soll signifikant gesteigert werden. 

• § 4 Pflicht zur Wärmeplanung
(2) Nr. 1: bis 30. 06.2026, > 100.000 Einwohner, Nr. 2: bis 30.06.2028, # 100.000 Einwohner 
(3) vereinfachtes Verfahren < 10.000 Einwohner 
(4) Liegenschaften verbündeter Streitkräfte nach Zustimmung und in Abstimmung mit der 
jeweils zuständigen Bundesbehörde entsprechend den geltenden Abkommen 

• § 7 Beteiligung der Öffentlichkeit, von Trägern öffentlicher Belange, der Netzbetreiber sowie 
weiterer natürlicher oder juristischer Personen 
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Wärmeplanungsgesetz des Bundes (WPG)

• § 13 Ablauf der Wärmeplanung 
(1) Nr. 1: Beschluss … über die Durchführung der Wärmeplanung, 
Nr. 6: die Einteilung des beplanten Gebiets in voraussichtliche Wärmeversorgungsgebiete nach § 18 
sowie die Darstellung der Wärmeversorgungsarten nach § 19 
(2) Die planungsverantwortliche Stelle informiert die betroffene Öffentlichkeit …
(4) Einsichtnahme für die Dauer eines Monats … Stellungnahmen der Öffentlichkeit …  

• § 18 Einteilung des beplanten Gebiets in voraussichtliche Wärmeversorgungsgebiete
• § 21 Anforderungen an einen Wärmeplan für Gemeindegebiete mit mehr als 45.000 Einwohnern

Nr. 3: eine Bewertung enthalten, wie die Umsetzung der Strategien und Maßnahmen finanziert 
werden kann, und Finanzierungsmechanismen ermitteln, die es den Verbrauchern ermöglichen, 
auf Wärmeerzeugung aus erneuerbaren Quellen umzustellen, 
Nr. 4: eine Bewertung potenzieller Synergieeffekte mit den Plänen benachbarter regionaler oder 
lokaler Behörden enthalten, um gemeinsame Investitionen und Kosteneffizienz zu fördern, 
Nr. 5: von einer nach Landesrecht zuständigen Stelle bewertet werden, dabei kann die planungs-
verantwortliche Stelle geeignete Umsetzungsmaßnahmen auf der Grundlage der Bewertung 
ergreifen. 
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Wärmeplanungsgesetz des Bundes (WPG)

• § 24 Genehmigung des Wärmeplans 
Durch Landesrecht kann bestimmt werden, dass die planungsverantwortliche Stelle den 
Wärmeplan einer durch Landesrecht bestimmten Stelle zur Genehmigung vorlegen muss

• § 26 Entscheidung über die Ausweisung als Gebiet zum Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen 
oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet 
(2) Ein Anspruch auf Einteilung eines Grundstücks zu einem Gebiet nach Absatz 1 besteht nicht 
(4) … Sofern ein Wärmeplan nach § 5 besteht, steht dieser einem auf der Grundlage einer 
bundesgesetzlichen Regelung erstellter Wärmeplan im Sinne des § 71 Absatz 8 Satz 3 oder des §
71k Absatz 1 Nummer 1 des Gebäudeenergiegesetzes gleich. …

• § 27 Rechtswirkung der Entscheidung 
(2) Die Entscheidung über die Ausweisung eines Gebiets als Gebiet zum Neu- oder Ausbau von 
Wärmenetzen oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet bewirkt keine Pflicht, eine bestimmte 
Wärmeversorgungsart tatsächlich zu nutzen oder eine bestimmte Wärmeversorgungsinfrastruktur 
zu errichten, auszubauen oder zu betreiben. 



Wärmeplanungsgesetz des Bundes (WPG)

• § 27 Rechtswirkung der Entscheidung 
(3) Entscheidungen über die Ausweisung als Gebiet zum Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen 
oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet sind zu berücksichtigen in Abwägungs- und 
Ermessensentscheidungen bei: 
Nr. 1: einer Aufstellung, Änderung, Ergänzung oder Aufhebung eines Bauleitplans und 
Nr. 2: einer anderen flächenbedeutsamen Planung oder Maßnahme einer öffentlichen Stelle oder 
von einer Person des Privatrechts in Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben. 

• § 28 Transformation von Gasverteilernetzen 
• § 32 Verpflichtung zur Erstellung von Wärmenetzausbau- und -dekarbonisierungsfahrplänen
• § 34 Zentrale Veröffentlichung von Wärmeplänen im Internet 

• Anlage 1 (zu § 15) Daten und Informationen für die Bestandsanalyse 
• Anlage 2 (zu § 23) Darstellungen im Wärmeplan 
• Anlage 3 (zu § 32) Anforderungen an Wärmenetzausbau- und –dekarbonisierungsfahrpläne

Zeittafel: Zur Geschichte der „verschlafenen“ Wärmewende

• 1970 Ölkrise – Einstieg ins Gasgeschäft anstatt in erneuerbare Wärme wie z.B. Dänemark
• Die Wärmewende wurde nicht „verschlafen“, sie wurde aktiv bekämpft.

Bis 2022 wurde fossile Energie gefördert
• Leitstudie 2007 im Auftrag des BMU: Autor Dr. Nitsch, Stuttgart
• 13.06.2008: Gesetz zur Förderung Erneuerbarer Energien im Wärmebereich (EEWärmeG) vom

BRat beschlossen „als Instrument deutscher Klimaschutzpolitik“ (ZNER 2008/2 S. 132): 
Gesetzentwurf wurde verstümmelt, gilt nur für Neubau

• Stehen wir wieder vor einer Blockade? 
Wird die Wärmewende erneut „verschlafen”? 
Werden die finanziellen Mittel von Bund und Ländern bereitgestellt?

• Nicht nur für Historiker interessant: wer blockiert die Wärmewende?
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Wärmewende als Soziale Frage? 

• MdEP Michael Bloss: EU hat nichts Soziales mitgedacht: reine Marktideologie, neoliberale
Umweltökonomen. Jetzt kommt schnell die EU-Kommission mit einem Klimasozialfonds.

• Methode der Gebäudesanierung: Energieklassen hochsanieren, bei schlechtester
anfangen: (H). E, F, G, H. Jeweils um eine Stufe höher.

• DMB H. Casper: 8 % der Sanierungskosten auf Jahresmiete = 10 bis 20 % Mieterhöhung. 
(Vorläufiges) Ziel des DMB: Umlage auf 4 % herabsetzen.

• „Vor allem ältere Menschen kann es hart treffen, weil sie oft in älteren Häusern wohnen”. 
O. Wernicke, Haus und Grund BW Stgt Z 02.03.2023

• Jörg Knapp, Fachverband Sanitär-Heizung BW: „Wenig Zuversicht, dass jeder
Wohnungseigentümer die finanziellen Belastungen stemmen kann”.
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Soziale Frage entscheidend für das Gelingen der Energie- und 
Wärmewende? 

• KfW Energiewendebarometer 2022: „die vor allem bei einkommensschwächeren
Haushalten vorhandenen Zweifel an einer fairen Energiewende müssen abgebaut
werden durch finanzielle Unterstützung. Das ist essenziell für das Erreichen der 
Klimaschutzziele“ Stgt Z 07.09.2022

• Dr. Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer Der Paritätische Gesamtverband: 
„Klimaschutz hat für uns absolute Priorität, und zwar wegen der Sozialpolitik.“ 
Die Zeit 01.09.2022

• Für viele Haushalte ist jede weitere Kostensteigerung ein Armutsrisiko
Stgt Z 10.03.2023 aus Esslingen

• „Dazu gehören aber auch neue Finanzierungs- und Dienstleistungsmodelle für eine sozial 
verträgliche Wärmewende, Instrumente für einen schnellen Ausbau von klimafreund-
lichen Wärmenetzen, eine Einsparkampagne, aber auch Maßnahmen zur Beschleunigung 
von Genehmigungs- und Sanierungsprozessen“, Dr. Martin Pehnt in Pressemitteilung des KSR, 
13.10.2023
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Kommunale Wärmeplanung (KWP) 

• In der Bestandsanalyse erfolgt eine Datenerhebung der vorhandenen Versorgungsstruktur, 
der räumlichen Verteilung von aktuellen Energie- und Brennstoffverbrauch  

• In der Potenzialanalyse sind alle vorhandenen Erneuerbaren Wärmepotenziale: u.a. 
… Großwärmepumpen, die unterschiedliche Wärmequellen nutzen, z.B. See-, (Meer-) oder 
Flusswasser, Geothermie (oberflächennah: Erdsonden und tiefe Geothermie), Abwasser, 
Luft oder unvermeidbare Abwärme (z.B. Müll, Rechenzentren), Solarthermie, Biomasse und 
synthetische Gase (iKWK), Power-to-Heat, Speicher? etc.
einschließlich der Kombination aller Erzeugungsarten … in der Stadt zu ermitteln

• In der Zielszenarioentwicklung ist ein Transformationspfad, anhand von Zielen und 
definierten Kennzahlen auf Basis der Ergebnisse aus Bestands- und  Potenzialanalyse, 
ggf. Angabe der Wärmeversorgungsgebiete und -arten (Szenario für die zukünftige 
Wärmeversorgung) zu erarbeiten 

• In der Umsetzungsstrategie ist ein Massnahmenkatalog für die Umsetzung des 
Zielszenarios zu erarbeiten, die Strategieplanung ist abschließen mit dem Ergebnis des KWP

• Beginn der Umsetzung mit der Detailplanung: Machbarkeitsstudien erstellen, 
Einzelmaßnahmen planen und umsetzen 15

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), 
Kompetenzzentrum Kommunale Warmewende (KWW) in Halle (Saale), Stand  09/2023: 
Erste Schritte in der Kommunalen Wärmeplanung: Die Vorbereitungsphase

Kommunale Wärmeplanung (KWP) 

• Die KWP ist ein strategisches Planungsinstrument, mit dem die Wärmewende als Teil der 
Energiewende in der Kommune langfristig, koordiniert, kosteneffizient und somit 
erfolgreich gestaltet werden soll. 

• Die KWP hat die Aufgabe, Dekarbonisierungsstrategien für die Wärmeversorgung auf 
kommunaler Ebene zu entwickeln.

• Die KWP soll den Akteuren Orientierung geben.
• Gebäudeeigentümer sollen mit den Herausforderungen nicht allein gelassen, 

die relevanten Akteure vor Ort zusammengebracht und – wo nötig – für die Wärmewende 
aktiviert werden.

• Die KWP trägt dazu bei, Treibhausgasneutralität im Wärmesektor, Versorgungssicherheit 
und größere Importunabhängigkeit zu erreichen.

• Die KWP ermöglicht Planungssicherheit für Investitionen.
• Die KWP leistet einen wichtigen Beitrag zur kommunalen Aufgabe der Daseinsvorsorge.
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Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), 
Kompetenzzentrum Kommunale Warmewende (KWW) in Halle (Saale), Stand  09/2023: 
Erste Schritte in der Kommunalen Wärmeplanung: Die Vorbereitungsphase
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Ausgangslage in der Landeshauptstadt Stuttgart

• Der Stuttgarter Gemeinderat hat am 27.07.2022 das Ziel beschlossen die notwendigen 
Maßnahmen zu ergreifen, um die Klimaneutralität in Stuttgart schon bis zum Jahr 2035 
zu erreichen

• Dies betrifft nicht nur den Bereich der Stromversorgung 
sondern auch den lange vernachlässigten Bereich der Wärmeversorgung der Gebäude.

• Zwei Drittel aller Wohnungen sind nach wie vor von fossilen Energieträgern Öl und Gas 
zur Wärmegewinnung abhängig.

• Angesichts eines enormen Altbaubestandes auch in Stuttgart ist die Wärmewende eine 
Herkulesaufgabe
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Daseinsvorsorge in der Landeshauptstadt Stuttgart, Stand 2023

• Vielen kommunalpolitisch Interessierten ist der Stand der Privatisierung und 
Kommunalisierung in Stuttgart nicht bekannt
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• Was wurde verkauft? Was fehlt der Stadt für eine volle Handlungsfähigkeit heute noch:

• Wasserversorgung gehört EnBW
• Fernwärmeversorgung gehört der EnBW – einige hoffen auf Gerichte, BGH-Kartellsenat 

im Dezember 2023? (keine Rechtsfragen, Klimapolitik versagt)
(Politisch mitverantwortlich: Landesregierung mit Herren MP Kretschmann 
und FM Bayaz „operatives Geschäft des Vorstandes“, KlimaG BW wird grob missachtet)

• Gas-Netzbetrieb Netze BW GmbH
• Vertrieb: Gas-Grundversorger ist die EnBW

Strom-Grundversorger ist die EnBW
• (Nah-)wärmeversorgung: Stadtwerke Stuttgart GmbH „NULL“ km Wärmenetze seit 10 Jahren.

Wann werden erste Netzinvestitionen eingestellt in den Wirtschaftsplan 2024? 2025? 
10 Jahre bis 2035. 

Daseinsvorsorge in der Landeshauptstadt Stuttgart, Stand 2023

• Transparenz:
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• Wirtschaftspläne Stadtwerke und Stuttgart Netze nicht offengelegt
• Netzentwicklungsplan Strom (wg. Wärmepumpen  (WP), Photovoltaik (PV) und 

Ladestationen für Elektroautos) und Gas (wg. Anpassung an Wärme) nicht offengelegt
• Wirtschaftsplan Wasserversorgung Stuttgart der EnBW nicht offengelegt
• Wann werden die Bezirksbeiräte einbezogen?
• Welche Wohnungsbestände sind im Stadtbezirk von der Wärmewende betroffen? 
• Wieviel Wohnungen und WEGs mit wie viel Tausend Wohnungen (Haushalte) im Stadtbezirk 

sind wie alt?
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Landeshauptstadt Stuttgart
21.07.2023 / Klima 
Die Wärmewende nimmt in Stuttgart 
konkretere Form an
Die Grafik aus dem Entwurf der kommunalen 
Wärmeplanung markiert im Stuttgarter Stadt-
gebiet die Zonen mit bestehenden Wärme-
netzen, Eignungs- und Versorgungsgebiete, 
Erweiterungsbereiche und Einzelversorgungs-
gebiete.
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Wie kommen wir
in der Landeshauptstadt

vom Reden …
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.energiewende-in-stuttgart-dringend-gesucht-wie-sieht-die-strategie-fuer-die-stadtwerke-aus.c7d7704d-445a-4965-8399-79e262f84c74.html
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.energie-experte-juergen-goerres-dieser-mann-macht-stuttgart-klimaneutral.a4272f58-42a2-4c26-99ed-a3fa98595677.html
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.umfrage-zur-energiewende-was-wohnungseigentuemer-fordern.47955d23-306b-4135-ab56-e64fdd713187.html
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.klimaneutrales-stuttgart-bis-2035-milliardenprogramm-fuer-den-klimaschutz.11215aaa-4e71-405a-87a1-b0483a83300c.html
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.chef-der-stadtwerke-stuttgart-ich-moechte-mich-nicht-an-windparks-messen-lassen.14168c6f-ee97-4c80-b35e-2a01eab22c51.html?reduced=true
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.energiewende-in-wie-geht-s-weiter-mit-der-solaranlage-am-rathausturm.7b72c16d-13ae-4913-8df0-6baa2e886fc1.html
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• https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.wegen-waermewende-haus-grund-warnt-vor-verkaufswelle-von-immobilien.9f53db05-daa0-468e-aec7-fefa9e5ce3b0.html
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.folgen-der-waermewende-wie-stuttgart-kuenftig-heizt-ist-noch-nicht-raus.1676a647-8e27-4ffe-bdc8-6a41c2de5557.html



41
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.habecks-heizungsplaene-kaum-alternativen-zur-etagenheizung.fb7fc769-6bff-49c7-855d-e81f7b6fce3e.html

42
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.buergerrat-in-stuttgart-diese-menschen-diskutieren-ueber-stuttgarts-klima.831949fb-5b49-4a41-a72a-980e8a77cc43.html
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.heizen-in-privaten-haushalten-deutschland-ist-schlusslicht-beim-heizungstausch-in-europa.6b300ad1-f71c-47eb-9644-8270c964d575.html

44
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.besorgte-buerger-in-stuttgart-schlaflose-naechte-wegen-der-energiewende.4fb9fa47-54fa-4b5a-bef9-cb983f0050e9.html
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https://www.kontextwochenzeitung.de/politik/648/die-loesung-haben-wir-noch-nicht-9032.html

46
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.ob-zur-energiewende-in-stuttgart-herr-nopper-wie-wichtig-ist-ihnen-das-klima.c19bcd57-24b0-4178-ba36-6a6dc49d6322.html
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.vorschlag-der-stadt-stuttgart-riesen-waermepumpe-fuer-den-asemwald-kann-das-funktionieren.3bb3dca9-4aed-4745-a2a6-3d39a1d3c9e4.html
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.klimafreundlichere-waerme-wie-stuttgart-beim-thema-heizen-vorgeht.5a8c1853-a2dc-420b-b2db-e412490be078.html
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https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.klimaschutz-in-stuttgart-plieningen-grosser-unmut-ueber-energie-planungen.a6418e8c-c23b-4c10-9b22-b73f5aa1259c.html
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… ins Handeln?
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Staatsanzeiger, 26.08.2022

https://www.staatsanzeiger.de/nachrichten/kreis-und-kommune/buergermeisterin-von-rutesheim-wir-wollen-im-herbst-die-stadtwerke-gruenden/
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Bad Mergentheim: 
Wärmenetz wird weiter ausgedehnt
Maßnahmen des Stadtwerks Tauberfranken im 
Bereich Gänsmarkt/Bahnhofstraße 
Foto 10/2023: Karl-Ernst Kappel
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Was müssen wir in Stuttgart gemeinsam von unten tun?

• Welche Wege müssen wir als engagierte Zivilgesellschaft für die Umsetzung einer sozial 
gerechten Wärmewende gehen?

• Welche Möglichkeiten eröffnen sich uns in Klimabündnissen vor Ort, die praktisch 
orientiert nach Lösungen suchen?

• Welche Möglichkeiten haben wir, auf die politischen Gremien und Entscheidungsträger 
einzuwirken?
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• Anträge auf Herausgabe von Umweltinformationen
gemäß Umweltverwaltungsgesetz BW (UVwG)

• Teilnahme an Sitzungen der politischen Gremien und Veranstaltungen der Parteien
• Bürgerpetitionen i.S.v. Art. 17 GG an den Gemeinderat 

sowie die Stadtverwaltung und/oder den Oberbürgermeister 
als zuständige Kollegialorgane zur weiteren Befassung leiten

Demokratie braucht Transparenz. Transparenz ist entscheidend
für das Gelingen der Energie- und Wärmewende

• „Was beschwiegen wird, kann nicht demokratisch und sozial gestaltet werden”. Carolin 
Emcke, Süddt Z 17.12.2022.

• Ebenda Adorno: „Die fast unlösbare Aufgabe besteht darin, sich weder von der Macht
der anderen noch von der eigenen Ohnmacht dumm machen zu lassen“

• Mehr Demokratie e.V.: „Bürger müssen informiert sein, dazu müssen Informationen
aber verfügbar sein“, … „Bürger müssen sich zusammen tun, einfordern, Gespräche mit
Gemeinderäten führen, darüber reden” 
z.B. über Hemmnisse, wie bspw. Konzerne mit eigenen Interessen.

• Umweltverwaltungsgesetz BW (UVwG): 
Anspruch auf Herausgabe von Umweltinformationen, 
z.B. Wirtschaftspläne, Netzentwicklungspläne, Gutachten, Präsentationen im 
Gemeinderat und in Ausschüssen (mündlicher Bericht) etc. 
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Gemeinderat Stuttgart

• Anspruch auf Herausgabe von Umweltinformationen, z.B. 
- Wirtschaftspläne
- Netzentwicklungspläne, Strategische Energieinfrastruktur- /  Risikobasierte Erneuerungsplanung

Strom-, Gas-, Wärme- und Wassernetz, Erdgas Stilllegungsplan 
- Gutachten, z.B. KfW 432 Quartierskonzepte,  Abwasserwärmeatlas 2.0, Machbarkeitsstudien etc.
- Präsentationen im Gemeinderat und in Ausschüssen (mündlicher Bericht )

• Stellungnahme der örtlichen Gliederungen der Umweltverbände
zur Kommunalen Wärmeplanung? im LNV? 

• Wie lauten die Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit in Stuttgart? 
• Anpassung der Konzessionsverträge Strom- und Gasnetze an die Wärmeplanung der LHS: 

der Konzessionsinhaber hat die Wärmeplanung bei der Entwicklung des Stromnetzes und des 
Gasnetzes zu berücksichtigen. Gemeinderat und Öffentlichkeit sind regelmäßig über die 
Netzentwicklungsplanungen zu informieren

• Einfluss der Kommunen als Gesellschafter (von Beteiligungsunternehmen) an Netzgesellschaften 
(Strom und Gas) wahrnehmen, um die Wärmewende als wesentliches Unternehmensziel zu 
integrieren 69

Regierungspräsidium Stuttgart

• Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz (StEWK) am Regierungspräsidium (RP) 
Stuttgart
- Zentrale Ansprechstelle des Regierungspräsidiums für alle Fragen der Erneuerbaren Energien
- Sicherstellung der Wahrnehmung der relevanten fachlichen Aufgaben der Regierungspräsidien 
im Bereich erneuerbare Energien, insbesondere Windenergie

- Beantwortung von Behörden- und Bürgeranfragen, … zu allen Fragen der Erneuerbaren 
Energien und zum Klimaschutz

- und erneuerbare Wärme? 
- sammelt Wärmepläne – werden sie inhaltlich geprüft?
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/stabsstelle-energiewende-windenergie-klimaschutz/

• Freiwillige Wärmeplanungen: 153 Gemeinden im Konvoi oder einzeln / allein: 
 Ist eine Liste bekannt? 

• Stabsstelle zur Berichterstattung über Stand der erneuerbaren Energien und der 
Wärmeplanung ab Ende 2023 und später regelmäßig zu Sitzungen der Verbands-AGs einladen, 
z.B. Landesnaturschutzverband B.-W. e.V. (LNV) das RP Stuttgart?
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Verband Region Stuttgart VRS: zuständig für Wärmeplanung

• 08.03.2017 KEA, IER, EnBW (mit Dr. Nitsch) bei VRS. Wärmewende wurde auch in Region 
„verschlafen“. Dr. Kienzlen zu Potential (Stgt Z 10.03.2017)

• Stand der Wärmewende in der Region? Wärmeplanung in der Regionalplanung?
Erweiterung der Energieplanung der Region um eine Planung für die erneuerbare 
Wärmeversorgung

• Beispiele: Regionalverband Mittlerer Oberrhein, Region Rhein-Neckar Mannheim-
Heidelberg-EU-Modellprojekt

• Wie unterstützt der Neckar-Energieverband (NEV) die Wärmewende der Städte und 
Gemeinden in der Region?

• Anfragen der Umweltverbände an Regionalverband zum Stand der Regionalplanung bei 
Erneuerbarer Wärmeversorgung 

• Anfragen der Umweltverbände an den NEV zum Stand der Umsetzung der Erneuerbaren 
Wärmeversorgung
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Landtag Baden-Württemberg

• Regelmäßige Anfragen durch Landtagsabgeordnete zum Stand der Wärmeplanung und 
der Umsetzung der Wärmewende initiieren
Wieviel km Wärmenetze müssen in B.-W. bis 2040 oder bis wann … gebaut werden?
Keine Wärmeplanung in bisher 900 Gemeinden?

• Regelmäßige Anfragen durch Landtagsabgeordnete zum Stand des Wärmekonzepts des 
Landes und zu einzelnen Erneuerbaren Wärmequellen 
(Geothermie , Erdwärme, Flusswasser,  Stillgewässer, Abwasser etc.) initiieren

• Anfrage zur Notwendigkeit der Anpassung der landesrechtlichen Bestimmungen an das 
Recht der Wärmeplanung des Bundes initiieren

• Anfrage zum Stand der Genehmigungsleitfäden für Erneuerbare Wärmequellen 
(Geothermie, Flusswasser-WP,  Stillgewässer-WP etc.)
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73AKU am 29.09.2023, Folie19
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Wärmenetzeigungsgebiete - in vertiefter Untersuchung: Heumaden-Süd

I https://maps.stuttgart.de/waermeplanung/
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Wärmenetzeigungsgebiete - in vertiefter Untersuchung: Heumaden-Süd

76

Einzelversorgungsgebiete: Riedenberg -Nord, Wohnstift Augustinum, Sillenbuch-Süd

I https://maps.stuttgart.de/waermeplanung/
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Einzelversorgungsgebiete: Riedenberg -Nord, Wohnstift Augustinum, Sillenbuch-Süd
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Wärmenetzeigungsgebiete - in vertiefter Untersuchung: Rotweg, Böckinger Straße

I https://maps.stuttgart.de/waermeplanung/
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Wärmenetzeigungsgebiete - in vertiefter Untersuchung: Rotweg, Böckinger Straße
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Erweiterung bestehender Netze: Seelberg und Wärmenetzeigungsgebiete - in vertiefter Untersuchung: Winterhalde

I https://maps.stuttgart.de/waermeplanung/
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Erweiterung bestehender Netze: Seelberg und Wärmenetzeigungsgebiete - in vertiefter Untersuchung: Winterhalde
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Bestehende Wärmenetze: Stuttgart-West

I https://maps.stuttgart.de/waermeplanung/
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Bestehende Wärmenetze: Stuttgart-West
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Klimaneutrale Wärmeversorgung besonders herausfordernd: Plieningen

I https://maps.stuttgart.de/waermeplanung/
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Klimaneutrale Wärmeversorgung besonders herausfordernd: Plieningen
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Wärmenetzeigungsgebiete - vertiefte Untersuchung ausstehend: Fasanenhof

I https://maps.stuttgart.de/waermeplanung/
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Wärmenetzeigungsgebiete - vertiefte Untersuchung ausstehend: Fasanenhof
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Ausblick 2023 / 2024: Termine in Stuttgart

• 31.10.2023: Abgabefrist für Stellungnahmen zur Kommunalen Wärmeplanung
• Mitte Nov. 2023: Beschlussvorlage mit Abschlussbericht an Gemeinderat
• 01.12.2023: Beschluss der Kommunalen Wärmeplanung im Ausschuss für Klima und Umwelt
• 14.12.2023: Beschluss der Kommunalen Wärmeplanung im Gemeinderat
• X  

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
• Information der Bezirksbeiräte?
• Informationsveranstaltungen in Quartieren? 
• Wirtschaftsplan Stadtwerke Stuttgart GmbH und Töchter?
• Einigung mit den Eigentümern der EnBW AG: Land und Zweckverband OEW?
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• Gemeinsame Pressemitteilung - Netze und Netzausbau, 12.06.2023: Breites Bündnis für mehr Tempo beim Aus- und Umbau der Wärmenetze 
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Gemeinsame Erklärung, Stand 12.06.2023: Mehr Tempo bei der Transformation der Wärmeversorgung. Wärmenetze klimaneutral um- und ausbauen 
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Rechtsgutachten: Klimaschutz und -anpassung gehören als Gemeinschaftsaufgaben ins Grundgesetz
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